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 Datum  Gremium Antragsteller*innen

Ö 03.03.2021 Jugendhilfeausschuss Ratsfrau Schütt, SPD-Ratsfraktion
Bürgerliches Mitglied Osbar, Ratsfraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN
Bürgerliches Mitglied, FDP-Ratsfraktion

Betreff:
Modellprojekt Ernährungsbildung in Kieler Kindertageseinrichtungen

Antrag:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, ein zweijähriges Modellprojekt „Gemeinsam 
Ernährungsbildung gestalten“ in insgesamt bis zu 12 Kindertagesstätten in städtischer 
und in Abstimmung mit denen in freier Trägerschaft ab Januar 2022 zu starten.

Ziele dieses Projektes sollen unter anderem sein, die Kindergesundheit zu fördern und den 
Anteil an saisonal, regional und ökologisch produzierten Lebensmitteln zu erhöhen. Hierzu 
soll ein tägliches, gesundes Frühstück für alle Kinder angeboten werden sowie die Essens-
zubereitung zum gemeinsamen Anliegen aller Kinder und Erwachsenen in der einzelnen 
Einrichtung werden.

Ein entsprechendes Konzept mit Darstellung der teilnehmenden Einrichtungen und der ent-
stehenden Kosten (Lebensmittel, Personalkosten für Küche, evtl. Anschaffungen) ist den 
Jugendhilfeausschuss im Herbst 2021 zur Beschlussfassung vorzulegen. Bestandteil des 
Modellprojektes sollte eine wissenschaftliche Begleitung sein, die Empfehlungen für die Wei-
terentwicklung der Ernährungsbildung in Kieler Kindertageseinrichtungen erarbeitet.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Personalbemessung in den Küchen der 
Kindertageseinrichtungen (Küchenkräfte, Hauswirtschaftskräfte) unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Ernährungsbildungskonzepte zu prüfen und dem Jugendhilfeausschuss 
über das Ergebnis zu berichten. Dabei gilt es zu klären, wie unter den neuen 
gesetzlichen Voraussetzungen besondere Anstrengungen von Einrichtungen im Hinblick 
auf Ernährungsbildung mit dem Ziel, Kindergesundheit zu fördern, in den Verträgen mit 
den Kindertageseinrichtungen aufgenommen werden können.

Begründung:

Ernährungsbildung ist als Auftrag der Kindertageseinrichtungen in den Bildungsleitlinien des 
Landes Schleswig-Holstein verankert. Ernährungsbildung gelingt besonders gut, wenn alle 
Beteiligten (Träger, Leitung, Mitarbeitende und Küchenkräfte bzw. Hauswirtschafter*innen 
sowie Kinder und Eltern) gemeinsam eine Ernährungs- und Esskultur entwickeln. Und 
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Ernährungsbildung ist nicht zuletzt ein Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (BnE).

In Kieler Kindertageseinrichtungen gibt es vereinzelte Konzepte für Ernährungsbildung, in 
vielen Einrichtungen gibt es gute Ideen:

 Kinder werden am Prozess der Zubereitung von Mahlzeiten beteiligt.
 Gemeinsames Essen wird als Bereicherung des Zusammenlebens gestaltet.
 Saisonal, regional und nachhaltig produzierte Lebensmittel Verwendung finden 

dabei Verwendung.
 Ernährungsbildung wird als Familienbildung begriffen.
 Kinderküchen und Gemüse- oder Naschgärten bereichern den Alltag in 

Kindertageseinrichtungen.

Das geplante Modellprojekt soll dazu beitragen, dem Thema Ernährungsbildung mehr 
Aufmerksamkeit zu verschaffen und dabei gleichzeitig einen Beitrag zum Thema 
Kindergesundheit leisten. Auch im Sozialbericht 2020 wird wiederholt der Zusammenhang 
von Kindergesundheit und Ernährung thematisiert. Aus den Kindertageseinrichtungen wird 
berichtet, dass Kinder ohne oder mit unpassendem Frühstück in die KiTa kommen. 
Momentan ist es den Einrichtungen überlassen, diese Kinder mit den vorhandenen Mitteln 
und Personal zusätzlich zu versorgen. Dabei ist die Personalbemessung für 
Essenszubereitung lange nicht angepasst worden. Das Modellprojekt bietet Gelegenheit, im 
größeren Zusammenhang Ernährungsbildung, Erfahrungen und Daten für die 
Neubemessung der Personalstunden für Essenszubereitung zu sammeln.

gez. Ratsfrau Annika Schütt f.d.R.
SPD-Ratsfraktion

gez. Bürgerliches Mitglied Christian Osbar f.d.R.
Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

gez. Bürgerliches Mitglied Rainer Kuberski f.d.R.
FDP-Ratsfraktion
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